
VON RALF BITTNER

¥ Herford. „ ... Chor plus ...“
sind die 6.Herforder Chorfest-
tage überschrieben. Die Kon-
zertreihe, die noch bis 4. No-
vember dauert, setzt diesmal
auf das Zusammenklingen von
Gesang und verschiedenen In-
strumenten. Am Sonntag tra-
fen die Westfälische Kantorei
unterLeitungHildebrandHaa-
kesunddasRaschérSaxophon-
quartett, dass seit 1969 auf den
Bühnen derWelt zuGast ist, in
der Münsterkirche aufeinan-
der.

Gemeinsam eröffneten Chor
undQuartett denAbendmit der
Motette „Der Gerechte kommt
um“,die – von JohannSebastian
Bach bearbeitet – seinem Vor-
gänger als Thomaskantor Jo-
hann Kuhnau zugeschrieben
wird. Schon hier zeigt das Ra-

chérquartett –Christine Rall, El-
liott Riley, Bruce Weinberger
undKennethCoon–dieerstaun-
lich flexible Tongebung des In-
struments, das Bachs barocken
Kompositionen ebenso Leben
und Tiefe einhauchte wie später
denkomplex verwobenenMoti-
ven aus dem 1995 komponier-
ten „Concerto for Saxophones“
von Philip Glass, einem Vertre-

terder „MinimalMusic“.
Bach beschäftigte sich später

mit der Kunst der Fuge. Dabei
ging es umdie Frage, welcheVa-
riationenübereinwiederkehren-
des Fugenthema gemacht wer-
den könnten. Die Variationen
heißen Contrapuncte – mit ei-
ner Bearbeitung von zwei Con-
trapuncti für vier Saxophone
zeigte das Quartett, wie unter-

schiedlich die Themen klingen
können.Dass sichdie ursprüng-
lich für Klavier undOrgel einge-
richteten Stücke auch für den
Chorvortrag eignen, zeigte die
Bearbeitung des Contrapunctes
I für 20 Chorstimmen, bei de-
nen jede der vier Stimmen eine
Klangfarbe zugeschrieben be-
kommt. Bei der Aufführung
standderChorzwischendenZu-
hörern, sodass die Linien durch
den Raum wanderten und die
Musikräumlicherfahrbarmach-
ten.
Mit Hugo Wolfs „Einkehr“,

Richard McIntyres „Nachtge-
sang“ und Max Regers „Nacht-
lied“ erklang Spätromantisches
und das Konzert endete in har-
monischen Klängen. Es dauerte
einigeSekundenbis tosenderAp-
plaus einsetzte, und den ein-
drucksvoll-atmosphärischen
Abend um gern gewährte Zuga-
benverlängerte.

´Die 6. Herforder Chorfest-
tage werden von der Hoch-
schule fürKirchenmusikausge-
richtet.DasnächsteKonzert ist
mit „Von Natur, Lust und
Liebe“ überschrieben und fin-
det am Samstag, 3. November,
um 13 Uhr im Elsbach Haus

statt. Das Vokalquartett der
Hochschule für Kirchenmusik
(Franziska Förster (Sopran),
Eike Tiedemann (Alt), Wolf-
gang Tiemann (Tenor) und
Hartmut Ernst (Bass) treffen
aufAnjaDavid amKlavier.
www.hochschule-herford.de

INFO

NächstesKonzert

Hoppetosse, der För-
derverein des Ev. Kindergartens
Exter präsentiert das Puppen-

ab
drei Jahren. Das Stück „Jahrein,
Jahraus mit Stachelklaus“ wird
am Samstag 27. Oktober, ab 16
Uhr aufgeführt, Einlass ist ab
15.45 Uhr im Gemeindehaus
der Ev. Autobahnkirche in Ex-
ter. Das Elterncafé hält ab 15
Uhr Kaffee und Kuchen bereit.
DieKarten sindabsofort imKin-
dergarten Villa Kunterbunt er-

anderTageskasse.

Die Volkshochschule
(VHS) bietet in Zusammenar-
beit mit dem Kreisheimatverein
Herford und Axel Mowe von
der Unteren Denkmalbehörde
Vlotho einen Hausbesuch im

Seit dem Jahr 1834 ist das alte
Kaufmannshaus aus dem 17.

imBesitz der Fami-
lie Malz. Dr. Ulrich Malz, der
das unter Denkmalschutz ste-
hende Haus seit Jahrzehnten
pflegt, öffnet das reich ge-
schmückte rote Tor und führt

original
erhalten gebliebenen Aufzugs-
rad und das Kontor. Treffpunkt
ist Samstag, 3. November, 15.30
Uhr in Vlotho im Haus Malz,
Lange Straße 136. Eine Anmel-
dung bei der Volkshochschule
in Herford unter Tel. (0 52 21)

EinebesondereBegegnung
ImMünster trifft dieWestfälischeKantorei auf dasRaschér-Saxophonquartett

Jetzt schon an Weih-
Stadtwerke

Vlotho GmbH hat das ideale
Weihnachtsgeschenk. Ab Frei-
tag, 2. November, können Gut-
scheine für das Waldfreibad
Vlotho-Valdorf erstmals nur
noch im Bürgerbüro zu den be-
kannten Öffnungszeiten erwor-

InderNachtvonFrei-
tag auf Samstag brachen unbe-
kannte Täter in der Solterberg-
straße den Tank eines MAN-
Lastwagens auf und zapften
rund 400 Liter Diesel ab. Hin-
weise auf verdächtige Personen
und Fahrzeuge an die Direktion
Kriminalität in Herford unter

Gutscheinverkauf für

derAutobahnkirche

Besichtigungeines

Lebendigunddochgenau: DieWestfälischeKantorei inderMünsterkirche.Sowohl alleinals auch imZusammenspielmitdemRaschér-Saxo-
phonquartett sorgtederChor für einKlangerlebnis, das inErinnerungbleibt. FOTO:RALFBITTNER
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